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Budenheim. (hs) – Das Hochfest
»Mariä Himmelfahrt«, auch Großer
Frauentag, Maria Würzweih oder
Büschelfrauentag genannt, wird in
der römisch-katholischen Kirche
alljährlich am 15. August gefeiert.
Im Saarland und in Teilen Bayerns,
mit überwiegend katholischer Be-
völkerung, ist Mariä Himmelfahrt
ein arbeitsfreier Feiertag.
Seinen Ursprung hat das Fest bei
Cyrill von Alexandrien im 5. Jahr-
hundert, der es eingeführt und auf
den 15. August gelegt hat. »Mariä
Himmelfahrt« ist zugleich das äl-
teste und bekannteste Marienfest
in der katholischen Kirche. Für
Pfarrer Thorsten Geiß, den neuen
Pfarradministrator der katholi-
schen Pfarrei Sankt Pankratius Bu-
denheim, war es eine Selbstver-
ständlichkeit, den Gottesdienst an
diesem Hochfest in der Dreifaltig-
keitskirche mit den Gläubigen aus
Budenheim, Mainz-Finthen und

Mainz-Gonsenheim zu feiern. Mit-
zelebrant war Kaplan Martin Djèg-
batè, der das Evangelium vom Am-
bo aus vortrug.
„Ich bin der neue Pfarrer oder
Pfarradministrator“, so stellte sich
Thorsten Geiß zu Beginn des Got-
tesdienstes vor. In seiner Predigt
ging er auf die Bedeutung des
Hochfestes ein und sagte: „Wir
sind auf dem pastoralen Weg, auf
einer neuen Wegstrecke ange-
langt. Maria ist für uns ein Vorbild“.
Der Brauch der Kräutersegnung
geht auch auf eine alte Legende
zurück, nach der die Jünger Jesu
das Grab der Jungfrau Maria geöff-
net hätten und dort statt ihres
Leichnams Blüten und Kräuter vor-
gefunden haben. Erstmal fand
diese Tradition in der katholischen
Kirche im 9. Jahrhundert Erwäh-
nung. Die Aufnahme Mariens in
den Himmel wurde im Jahr 1950
durch Papst Pius XII. für die

Würzwische waren zum Fest Maria Himmelfahrt begehrt
Der Spendenerlös erbrachte 437 Euro für die Dreifaltigkeitskirche

Die Kräuterfrauen binden morgens am 15. August die Würzwische zum Fest Maria Himmelfahrt.
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römisch-katholische Kirche zum
Dogma erhoben. Maria sei im Kreis
der Apostel verstorben, sie war
Mensch und habe schwere Zeiten
durchgemacht, so Pfarrer Geiß in
seiner Predigt. „Aber sie war ein
besonderer Mensch. Sie hat da-
raus gelebt, dass Gott sich ihr zu-
gewendet hat. Wir schauen auf
Maria als einen an Gott glauben-
den Menschen“. Dies sei der Inhalt

des heutigen Festes.
Ein äußeres Zeichen seien die
Kräuter und Blumen (Würzwische)
die er heute segne, was er im An-
schluss des Gottesdienstes voll-
zog. Dabei vergas er nicht lobend
den Damen zu danken, die ein
Großteil der Kräutersträuße ge-
bunden hatten. Für Marlene Schä-
fer, die diese Tradition in Buden-
heim seit dem Jahr 2000 mit ihren

„Kräuterfrauen“ in Budenheim
pflegt und hochhält, gehört das
Binden der Würzwische zum jährli-
chen Ritual im Kirchenkreis. In die-
sem Jahr war es durch die langan-
haltende Trockenheit besonders
schwierig frische Wild- und Heil-
kräuter in der Gemarkung Buden-
heims zu sammeln, um dann da-
raus die Würzwische zu binden,
die gegen eine Spende zu haben

waren. Selbstverständlich hatten
auch verschiedene Kirchenbesu-
cher ihre selbstgebundenen Kräu-
tersträuße mitgebracht. Erfreulich
war, dass insgesamt ein Spenden-
erlös von 437 Euro für die Dreifal-
tigkeitskirche übergeben werden
konnte.
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Am Mittwoch, den 31. August,
trifft sich der Jahrgang mit
Partner um 17 Uhr im Gast-
haus „Zum Goldenen Ritter“
zum monatlichen Treffen.

Jahrgang 1931

Der für 1. September geplante
Jahrgangstreff muss leider
verschoben werden. Neuer
Termin: Donnerstag, 8. Sep-
tember, um 17 Uhr im Gast-
haus „Zur guten Quelle“ am
Sportplatz.

Jahrgang 1943/44Pfarradministrator Thorsten Geiß segnete die Würzwische am Ende des Gottesdienstes in der
Dreifaltigkeitskirche.

Budenheim. Einem Medienbe-
richt (www.merkur.de/deutsch-
land/hessen/budenheim-mainz-
tiere-vom-balkon-geworfen-poli-
zei-einsatz-tierheim-fra-
91728882.html) zufolge warfen
Unbekannte am Montag, 15. Au-
gust, mehrere Wachteln vom Bal-
kon eines Mehrfamilienhauses in
Budenheim. Ein Zeuge rief am
Nachmittag die Polizei in die Mor-
genstraße. Die Einsatzkräfte stell-
ten vor Ort fest, dass es sich bei
den Tieren um flugunfähige Wach-
teln handelte. Eine der Wachteln
wurde leicht verletzt, die anderen
blieben – soweit ersichtlich – un-
verletzt, standen jedoch unter
Schock. Die Polizeiinspektion
Mainz ermittelt in dem Fall.

PETA setzt
Belohnung aus

Um den Fall aufzuklären, setzt PE-
TA nun eine Belohnung in Höhe
von 500 Euro für Hinweise aus, die
die tatverantwortliche Person oder
Personen überführen. Wer etwas
beobachtet oder anderweitig mit-

bekommen hat, wird gebeten, sich
bei der Polizei, unter der Telefon-
nummer 0711 – 8605910 oder per
E-Mail whistleblower@peta.de bei
der Tierrechtsorganisation zu mel-
den – auch anonym.
„Wir setzen uns dafür ein, dass der
oder die Tatverantwortlichen
schnell überführt und zur Rechen-
schaft gezogen werden, bevor
möglicherweise noch weitere Tiere
in Gefahr gebracht werden“ so Lisa
Kainz, Agrarwissenschaftlerin und
PETAs Fachreferentin für Tiere in
der Ernährungsindustrie. „Die Ver-
antwortlichen zu überführen, ist in
solchen Fällen oft schwierig, da sie
agieren, wenn sie sich unbeobach-
tet fühlen.
Deshalb kann es auf jeden noch so
unwichtig erscheinenden Hinweis
ankommen. Mit unserer Beloh-
nungsauslobung wollen wir die
Aufklärung der Taten vorantreiben.
Wer wehrlose Tiere quält, schreckt
möglicherweise auch nicht vor Ge-
walttaten gegenüber Menschen
zurück.“ Tierquälerei ist kein Kava-
liersdelikt, sondern eine Straftat
nach Paragraf 17 des Tierschutz-

gesetzes und kann mit einer Geld-
strafe oder einer Freiheitsstrafe
von bis zu drei Jahren geahndet
werden.
Fachleute aus der Psychologie
und Justiz seien sich mittlerweile
einig, dass Vergehen an Tieren
vermehrt Aufmerksamkeit verlan-
gen. Aggressionsforscher Chris-
toph Paulus von der Universität
des Saarlandes sagt dazu: „Ge-
schätzte 80 bis 90 Prozent aller ex-
tremen Gewalttäter haben vorher
bereits Tiere gequält.“
PETA setzt regelmäßig Belohnun-
gen in Fällen von misshandelten
oder ausgesetzten Tieren aus, um
bei der Ermittlung der Verantwortli-
chen zu helfen.
Das Motto der Tierrechtsorganisa-
tion lautet:Tiere sind nicht dazu da,
dass wir an ihnen experimentieren,
sie essen, sie anziehen, sie uns
unterhalten oder wir sie in irgendei-
ner anderen Form ausbeuten.
PETA setzt sich gegen Speziesis-
mus ein – eine Form von Diskrimi-
nierung, bei der Tiere aufgrund
ihrer Artzugehörigkeit abgewertet
werden.

PETA bietet 500 Euro Belohnung
Unbekannte warfen flugunfähige Wachteln von Balkon



Seite 3Heimat-Zeitung Nr. 34 • 25. August 2022 Budenheim

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,

55131 Mainz
Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 27. und Sonntag,
28. August 2022:
Drs. Habermehl, Neue Mainzer
Straße 76–78, Mainz-Hechts-
heim, Telefon 06131/504600 und
507500;
Am Mittwoch, 31. August 2022:

Dr. Franke/Dr. Schmitz, Heides-
heimer Str. 26, Mainz-Gonsen-
heim, Telefon 06131/42000.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis

17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-
falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Budenheim. (rer) – Anfang des
Jahres wurde mit dem Start dieser
Vortragsreihe im Landesmuseum
Mainz das Themenjahr „Spätanti-
ke“ der Generaldirektion Kulturel-
les Erbe Rheinland-Pfalz ausgeru-
fen. Dabei befassen sich die Vor-
träge mit ganz unterschiedlichen
Fragestellungen, die sich auf der
einen Seite mit dem Untergang
des Römischen Reiches auseinan-
dersetzen, auf der anderen Seite
aber auch mit dem Neuanfang, der
insbesondere mit dem aufkom-
menden Christentum verbunden
ist. Indikatoren dieses Wandels
lassen sich interessanterweise
auch an Bestattungsritualen,
Grabbeigaben oder Inschriften
nachweisen. In einem spannenden
Vortrag mit dem Titel „Orte der To-
ten – spätantike Begräbnisse in
Mainz“ wird Dr. Marion Witteyer,
die Leiterin der Außenstelle Mainz
in der Direktion Landesarchäolo-
gie, am 30. August um 18 Uhr im
Landesmuseum Mainz (Große
Bleiche 49-51) die Vielschichtigkeit
der Thematik aufzeigen. So waren
im damaligen Mogontiacum bei-
spielsweise im Hang oberhalb des
Legionslagers sowie längs der
Ausfallstraßen ab dem 1. Jahrhun-
dert n. Chr. große Bestattungs-
areale entstanden, die sich in ihrer
Prominenz und repräsentativen

Ausstattung erheblich unterschie-
den. Die Bedeutung der einzelnen
Plätze nahm im Laufe der Zeit eine
wechselnde Entwicklung und die
zuvor herausstechenden Gräber-
straßen mit ihren Grabbauten im
Süden und Norden Mogontiacums
verloren an Status. Zudem rückten
die spätrömischen Belegungsflä-
chen näher an die Stadt heran, fer-
ner gelegene Areale wurden selte-
ner aufgesucht. Die Memoria, also
das Totengedenken, an die nun
fast ausschließlich körperbestatte-
ten Verstorbenen nahm neue For-
men an, die es aber weiterhin er-
möglichte, soziale Unterschiede zu
dokumentieren. Der Vortrag mit
dem Titel „Orte der Toten – spätan-
tike Begräbnisse in Mainz“ von Dr.
Marion Witteyer wird als Hybrid-
Veranstaltung durchgeführt. Es be-
steht demnach die Möglichkeit, an
dem Vortrag in Präsenz teilzuneh-
men oder ihm in digitaler Form zu
folgen. Da die Zahl der Teilneh-
menden begrenzt ist, wird um eine
Anmeldung bis 29. August 2022,
12 Uhr, per E-Mail unter anmel-
dung@gdke.rlp.de gebeten, die
Platzvergabe erfolgt in der Reihen-
folge der Anmeldungen.
Der Zugangslink wird den Teilneh-
menden nach Anmeldeschluss per
E-Mail zugeschickt. Die Teilnahme
ist kostenfrei. Die Vortragsreihe ist

Teil eines umfangreichen Begleit-
programms zur großen Landes-
ausstellung „Der Untergang des
Römischen Reiches“, die aktuell
im Rheinischen Landesmuseum
Trier zu sehen ist.
Auch das Landesmuseum Mainz
zeigt noch bis 29. Januar 2023
eine kleine Sonderausstellung un-

ter dem Titel „Niedergang oder
Neuanfang? – Mainz und Köln zwi-
schen Antike und Mittelalter“, er-
gänzt durch eine Reihe von Vorträ-
gen, die sich teils dezidiert mit der
Stadt Mainz, mit Funden, Bauwer-
ken oder mit den Begräbnisstätten
der damaligen Zeit befassen.

Spätantike Begräbnisse in Mainz
Landesmuseum Mainz mit Hybrid-Vortrag von Dr. Marion Witteyer am 30. August

Budenheim. (rer) – Die häusliche
Versorgung von Menschen mit De-
menz ist eine besondere Herausfor-
derung für pflegende Angehörige.
Demenz bringt oft Verhaltenswei-
sen mit sich, die von Angehörigen
nicht verstanden werden. Das Ver-
halten wird als herausfordernd,
schwierig und häufig aggressiv er-
lebt. Viele Angehörige können da-
mit nicht umgehen und fühlen sich
überfordert. Darum bietet der Pfle-
gestützpunkt eine Schulung an. Die
Schulung will das „Warum“ aufde-
cken, pflegenden Angehörigen ein
besseres Verständnis für diese Si-
tuationen und Verhaltensweisen
vermitteln und praktische Hilfen und
Handlungsalternativen an die Hand
geben, mit herausforderndem Ver-
halten umzugehen. Durch den Tag

führt Stefanie Helsper, Fachergo-
therapeutin für Demenz und erfah-
rene Dozentin. Die Schulung findet
am Samstag, 24. September, von
9.30 – 16 Uhr im Caritaszentrum St.
Alban, Am Reichsritterstift 3, in Bo-
denheim statt. Tagesverpflegung
wird bereitgestellt: Kalt- und Warm-
getränke, Snacks, Mittagsimbiss.
Der Kostenbeitrag beträgt zehn
Euro.
Coronabedingt gilt die 2G-Regel:
Teilnehmende müssen geimpft oder
genesen sein. Ein Nachweis ist mit-
zubringen.
Wegen der begrenzten Teilnehmer-
zahl wird um vorherige Anmeldung
unter der Rufnummer 06135-
9339547 oder per E-Mail an
norbert.mottl@pflegestuetzpunkte-
rlp.de gebeten.

Schulung für
pflegende Angehörige



Seite 4Heimat-Zeitung Nr. 34 • 25. August 2022 Budenheim

Budenheim. (rer) – Endlich war es
wieder soweit, die Messdiener und
Pfadfinder konnten in den Som-
merferien wieder auf Freizeit fah-
ren. Dieses Jahr gab es auch eini-
ge Veränderungen. Da die letzten
zwei Jahre das Ferienprogramm
zwischen Messdienern und Pfad-
findern so gut harmoniert hat, ha-
ben die Gruppenleiter beschlossen
zusammen ein Zeltlager auf die
Beine zu stellen unter dem Motto
Mittelalter.
Am Samstag, 23. Juli, hatte sich
der Gruppenleiter-Vortrupp auf
den Weg gemacht, um alle Jurten
und Zelte auf dem Zeltplatz in Wes-
ternohe aufzubauen. Am nächsten
Tag kamen die Gruppenkinder mit
den restlichen Leitern auf den Zelt-
platz gefahren und es wurde ge-
meinsam die Gegend erkundet.
Montags stand eine kleine Wande-

rung an mit kleinen Stationen zu
unserem Thema Mittelalter, selbst
ein kleiner Regenschauer konnte
den Wandergruppe nicht die Laune
vermiesen. Während der Woche
gab es auf dem großen Zeltplatz
viele Stationen für die Kinder. In
dem Küchenzelt, der „Taverne“
konnten die Kinder Stockbrot-Teig
oder Popcorn zubereiten. Bei den
Gerbern und Schneidern konnte
man Batiken, Freundschaftsbänd-
chen knüpfen und kleine Taschen
aus Leder herstellen. Bei den Jä-
gern konnte man lernen, wie man
richtig mit Pfeil und Bogen umgeht.
In der Holzwerkstatt konnte man

das Schnitzen lernen und dabei
sind einige schöne Stöcke und
Kochlöffel entstanden.
Das Highlight der Woche war das
Lagergericht. Hierbei handelt es
sich um ein Ritual der Pfadfinder,
wo man andere Teilnehmer des
Zeltlagers anklagen kann, z.B. we-
gen Verschlafen, Ruhestörung, zu
langes Warten bei der Essensaus-
gabe und viele weitere kreative An-
klagen. Diese wurden gesammelt,
von der Lagerleitung ausgewertet
und eine lustige Strafe wurde fest-
gelegt wie z.B. einen Energiecock-
tail trinken, an den Marterpfahl ge-
bunden werden oder man wurde

zum Spüldienst verdonnert.
Ein weiteres Highlight war ein
Überfall in der Nacht von Freitag
auf Samstag durch ehemalige
Pfadfinder. Zwei Tage zuvor wurde
ein mysteriöser Brief an die Lager-
leitung ausgehändigt, indem eine
Warnung ausgesprochen wurde,
dass in den nächsten Tagen uner-
warteten Besuch auf den Zeltplatz
stoßen wird. Diese Nachricht ver-
setzte alle in große Aufregung. Es
wurden Vorbereitungen getroffen,
indem ein Marterpfahl aufgestellt
wurde und mit der Pfadfinderfahne
bestückt wurde. Ebenfalls wurde
ein kleiner Zaun um den Zeltplatz

errichtet. Dann war es endlich so-
weit und die Überfaller lockten die
Messdiner und Pfadfinder mithilfe
von Leuchtstäbchen vom Zeltplatz,
in der Zwischenzeit wurden Schlaf-
säcke, Isomatten, unsere Fahne
und Campingstühle geklaut. Um
die Gegenstände zurückzubekom-
men machten die Gruppenleiter
mitten in der Nacht eine abenteu-
erliche Schnitzeljagd durch die
Dunkelheit. Mit viel Glück konnten
wir alles wiederbekommen. Die
Gruppenkinder saßen in der Zwi-
schenzeit mit einigen ehemaligen
Pfadfindern am Lagerfeuer und
lernten neue Lieder kennen.
Keiner der Gruppenkinder und
Gruppenleiter haben gemerkt, wie
schnell so eine Woche Zeltlager
vergehen kann, als die Heimreise
eine Woche später anstand. Alle
sind der Meinung, dass man den
Start in die diesjährigen Sommer-
ferien nicht hätte besser gestalten
können.

Motto „Mittelalter“
Messdiener und Pfadfinder verbringen Freizeit im Zeltlager

Gruppenbild der Teilnehmer am Zeltlager der Messdiener und Pfadfinder aus Budenheim.

Stockbrot ist immer wieder ein
Highlight am Lagerfeuer.

Zeit zum Geschichten erzählen gab es in lockerer Runde.

Ihren Geburtstag feiern:

26.08. Becker, Helmut 95 J.

27.08. Maric, Serafina 75 J.

Ihre Diamantene Hochzeit feiern:

29.08. Eheleute Gisela und Norbert

Reuß
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Budenheim. (rer) – Der Vorstand
des Deutsch-Italienischen Freun-
deskreises Budenheim-Isola della
Scala (DIF) hatte alle Mitglieder zu
gleich zwei Sommerveranstaltun-
gen eingeladen. Am Freitag, 12.
August, fand ein Halbtagesausflug
statt, und eine Woche später gab
es den traditionellen Freilichtkino-
abend.
Ziel des Vereinsausfluges war die
Benediktinerinnen-Abtei St. Hilde-
gard, auch Kloster Eibingen ge-
nannt. Der Vereinsvorsitzende
Claus Berg begrüßte 35 Mitglieder
und besonders herzlich zwei
Freunde aus Isola della Scala.
Am Mittag startete die Gruppe per
Reisebus zur Abtei. Sie liegt ober-
halb von Rüdesheim am Rhein,
mitten in den Weinbergen und ge-
hört zum Bistum Limburg. Seit
2002 ist die Abtei Teil des
UNESCO-Welterbes Oberes Mit-
telrheintal.
Dort angekommen galt das Inte-
resse der nun schon historischen
Anlage über dem Rheintal. Zwei
Stunden Aufenthalt boten Gele-
genheit, sich im Informationszen-
trum über die Geschichte und über
das Klosterleben zu informieren
und die Kirche der Abtei St. Hilde-
gard zu besichtigen.
Die Benediktinerinnen-Abtei St.
Hildegard wurde zu Beginn des 20.
Jahrhunderts erbaut und ist das
Nachfolgekloster der beiden von
der heiligen Hildegard in den Jah-
ren 1148 und 1165 gegründeten
Klöster Rupertsberg und Eibingen.
Die Ordensfrauen leben noch heu-
te nach den Regeln des heiligen
Benedikt. Sie verbinden Gebet und
Arbeit, Gemeinschaftsleben und
Einsamkeit zu einem guten Mitein-
ander.
Das Klostercafé bot für eine Pause
eine gute Auswahl an Kaffee und
Kuchen an. Zum Stöbern und Kau-
fen lud der große Klosterladen mit
seinem vielfältigen Angebot ein.
An diesem Tag meinte es die Son-
ne wieder besonders gut, was die
meisten Teilnehmer nicht davon
abhielt, durch die Weinberge hinab
zum Weingut Magdalenenhof zu
spazieren. Die Terrasse bot viel
Platz und ein grandioses Panora-
ma über das Tal und Rheinhessen
bis hin zum Donnersberg. Dazu ein
Gläschen Sekt und es kamen fast
Urlaubsgefühle wie in der Toskana
auf. Bei Speis und Trank verging
ein vergnüglicher Nachmittag
schnell, der allen Teilnehmern sehr

gut gefiel. Gleich eine Woche spä-
ter kamen wieder italienische Mo-
mente auf. Der traditionelle Film-

abend fand im Garten der Pankrati-
uskirche statt. Die rund 40 Teilneh-
mer des DIF und des Förderver-

eins Pankratiuskirche Budenheim
versammelten sich an einer langen
Tafel aus Biertischgarnituren. Bei
geselligen Gesprächen ließen sich
alle die mitgebrachten Speisen
schmecken. Der Förderverein bot
die Getränke zum Verkauf an, mit
dessen Erlös die Vereinsarbeit un-
terstützt wird. Der Vorsitzende des
DIF Claus Berg bedankte sich
ganz herzlich bei der Vorsitzenden
des Fördervereins Pankratiuskir-
che Maria Viviani für die Unterstüt-
zung bei der Durchführung der Ver-
anstaltung.
Den Mittelpunkt des Abends bilde-
te natürlich der Film bei Einbruch
der Dunkelheit. Gezeigt wurde die
italienische Filmkomödie „Willkom-
men im Süden“ mit dem Originalti-
tel: „Benvenuti al Sud“ aus dem
Jahr 2010 von Luca Miniero.
Der Film kam bestens an und
brachte auch dank seiner gekonn-
ten Umsetzung ins Deutsche bis
zum Abspann alle zum Lachen und
auch zum Nachdenken.
Und um die Spannung hoch zu hal-
ten plant der DIF nun noch einen
Busausflug am 2. Oktober nach
Maria Laach, zu dem alle Mitglie-
der und natürlich auch Gäste gern
willkommen sind.

Italienisches Flair im Doppelpack
DIF Budenheim traf sich zum Ausflug und zum Filmabend

Die Gruppe bei der Einkehr im Magdalenenhof in Eibingen.

Picknick im Kirchgarten.

Budenheim. (rer) – In Ruhe unter-
wegs sein und neuen Sinn finden.
Schritt für Schritt zu neuer innerer
Kraft. Pilgern ist die Antwort auf die
Sehnsucht nach Stille, Orientie-
rung und Bewusstwerdung.Auf der
historischen Via Sacra geht es
Schritt für Schritt durch die herr-
liche Naturlandschaft Niederöster-
reichs bis hinein in die Steiermark.
Traditionsreich und spirituell, das
ist die Route, deren Vielfalt kaum in
Worte zu fassen ist. Der Pilgerweg
startet, so man auch durch Wien
gehen möchte, am Stephansdom
oder er beginnt etwas Außerhalb

bei der Urlaubskreuzkapelle an der
Grenze der Gemeinden Maria En-
zersdorf und Hinterbrühl.
Je nach gewählten Wegstrecken-
Alternativen lassen sich seine un-
gefähr 120 Kilometer Gesamtdis-
tanz in sieben Etappen bequem
bewältigen. Dabei verbleibt unter-
wegs hinreichend Zeit, sich die
zahlreichen Kulturdenkmäler, die
den Weg säumen, anzusehen. Al-
so: Rucksack packen, Wander-
schuhe anziehen und raus aus
dem Alltag. Das haben sich Doris
Hentschel und Hans-Joachim
Greiner gesagt und sind die Via

Sacra gepilgert. Wer hierzu mehr
erfahren und sehen möchte, der ist
von der Regionalgruppe Rhein-
hessen der St. Jakobus-Gesell-
schaft Rheinland-Pfalz-Saarland
e.V. im Rahmen ihrer Veranstal-
tungsreihe „Rheinhessischer Pil-
gertreff“ zu dem Bild-/Vortrag der
beiden eingeladen. Der informative
Vortragsabend findet am Freitag,
9. September, um 19 Uhr im Land-
haus – Pilgerhof – Weingut Familie
Fluhr; Obere Kirchgasse 10, in Bie-
belnheim statt. Anmelden kann
man sich bis zum 6. September per
E-Mail an hibeja@web.de.

Pilgertreff Via Sacra
Auf historischem Pilgerweg von Wien nach Mariazell

Ihre Mitteilungen 

per E-Mail?

Hier unsere Adresse:

heimatzeitung@

rheingau-echo.de
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Budenheim. (rer) – Anrufe durch
falsche Polizisten und vermeintli-
che Enkel bleiben weiterhin aktu-
ell. In Rheinland-Pfalz konnte im
Juli dieses Jahres eine Anrufwelle
mit etwa 800 Callcenter-Betrugs-
fällen, davon 45 vollendete Taten,
registriert werden. Vor kurzem
schlugen falsche Polizisten im
Raum Mayen zu und konnten ihr
Opfer um einen sechsstelligen Be-
trag betrügen.
Vorwiegend ältere Menschen wer-
den als Opfer ausgewählt und mit
ständig neuen Tricks und erfunde-
nen Geschichten unter Druck ge-
setzt, um Bargeld, Schmuck und
andere Wertgegenstände zu er-
beuten. Hierbei werden finanzielle
Sorgen und Ängste um die Ge-
sundheit von Angehörigen scham-
los ausgenutzt.
Die erste Kontaktaufnahme ver-
läuft über das Telefon. Die Betrüger
geben sich dabei als Amtsperson,
oft als Polizeibeamte aus. Häufig
nutzen die Straftäter eine spezielle
Technik, die auf dem Telefondis-
play der Angerufenen die Notruf-
nummer 110 oder der örtlichen Po-
lizeidienststelle anzeigt. Unter ei-
nem Vorwand wie beispielsweise,
die Polizei habe Hinweise auf ei-
nen geplanten Einbruch, gelingt es
den Betrügern immer wieder,
glaubwürdig zu vermitteln, dass
Geld und Wertsachen im Haus
nicht sicher seien.
Daher müsse alles in Sicherheit
gebracht werden und einem Poli-
zisten in Zivil ausgehändigt wer-
den, der vorbeikäme.
Beim Enkeltrick geben sich die Tä-
ter als Verwandter aus. Rhetorisch
geschickt wird eine ausgeklügelte
Geschichte erzählt, um das Ver-
trauen zu gewinnen. Hierbei wird
eine finanzielle Notlage, wie bei-
spielsweise eine Notoperation
oder der Kauf einer Immobilie vor-
getäuscht.
Die Situation wird immer als äu-
ßerst dringlich dargestellt. Der an-
gebliche Enkel gibt an, dass je-
mand anderes das Geld abholen
komme, da er selbst verhindert sei.
Außer den hier geschilderten Ma-
schen, gibt es zahlreiche weitere
Variationen, wie die Betrüger ver-
suchen, an Geld zu kommen. Aktu-
ell kann eine Betrugsmasche fest-
gestellt werden, die vermehrt über
den Messenger-Dienst WhatsApp
kursiert. Dabei geben sich die Tä-
ter als Verwandte oder Bekannte
aus und behaupten, dass die an-

gezeigte Rufnummer die neue Er-
reichbarkeit sei. Im Anschluss wird
um die Überweisung von Geldbe-
trägen gebeten, da man sich in ei-
ner Notlage befinde oder aktuell
selbst keine Überweisungen vor-
nehmen könne.
So oder so ähnlich lauten die Text-
nachrichten der Betrüger:
„Hallo Mama, mein Handy ist ka-
puttgegangen. Hier meine neue
Nummer. Die alte Nummer kannst
du löschen.“ „Ich muss heute noch
Rechnungen überweisen, komm
aber nicht an meine Daten. Kannst
du das für mich übernehmen? Mor-
gen kriegst du das Geld zurück.“
Doch das Geld, meist einige tau-
send Euro, landet auf einem Konto
der Betrüger. Der Betrug fällt meist
erst nach einer Überweisung auf,
wenn die echten Bekannten oder
Verwandten angerufen werden
oder sich selbst bei dem Opfer
melden. Das Landeskriminalamt
und die Verbraucherzentrale
Rheinland-Pfalz geben Tipps, wie
man sich vor den Betrügereien
schützen kann:
Legen Sie den Hörer auf! Das ist
nicht unhöflich. Die Polizei ruft Sie
niemals unter der Polizeinotruf-

nummer 110 an. Übergeben Sie
nie Geld oder Wertsachen an Un-
bekannte! Die Polizei wird Sie nie-
mals dazu auffordern, Geld oder
Wertsachen herauszugeben.
Seien Sie misstrauisch, wenn sich
jemand am Telefon mit den Worten
„Rate mal, wer hier spricht!“ mel-
det, ohne sich selbst namentlich
vorzustellen.
Nutzen Sie nicht die Rückwahltas-
te! Geben Sie bei Rückfragen an
die Polizei die Telefonnummer der
örtlichen Dienststelle selbst über
die Tasten ein. Im Notfall wählen
Sie die 110, Notruf Polizei! Halten
Sie in allen Fällen telefonische
Rücksprache zu Ihren Angehöri-
gen oder kontaktieren Sie diese
unter der „alten“ Nummer.
Tätigen Sie keine Überweisung nur
aufgrund eines Chatverlaufs.
Sichern Sie gegebenenfalls den
Chatverlauf durch Screenshots, da
die entsprechenden Nachrichten in
der Regel im Nachgang durch die
unbekannten Täter gelöscht wer-
den und geben Sie keine weiteren
persönlichen Daten preis. Die
Screenshots können wichtige Be-
weismittel in einem Strafverfahren
sein.

Tipps der Polizei
Trickbetrüger treiben weiterhin ihr Unwesen

Budenheim. (rer) – Am Dienstag,
30. August, um 15 Uhr spielt die
Landesbühne Rheinland-Pfalz auf
dem Platz der Generationen „Pippi
Langstrumpf“. Der Eintritt ist kos-
tenfrei. Pippi Langstrumpf begeis-
tert seit Jahrzehnten Kinder jeden

Alters. Fröhlich, phantasiereich
und mit ganz viel Charakter erlebt
das mutige Mädchen allerhand
Abenteuer. Zur Seite stehen ihr da-
bei die Nachbarskinder Annika und
Thomas, der freche Affe Herr Niel-
son und ihr Pferd Kleiner Onkel.

Und die erleben mit ihr allerhand
Abenteuer, denn Pippi hat nicht nur
einen ganzen Koffer voller Gold-
stücke und ganz viel Phantasie
– sie ist auch das stärkste Mäd-
chen der Welt und macht immer
das, was sie will!

Pippis Abenteuer

Die Landesbühne Neuwied gastiert mit Pipi Langstrumpf in Budenheim. (Foto: Landesbühne)

Mainz. - Am 17. August wurde die
Bundespolizei in Mainz um
20.20 Uhr über eine Notbremsung
auf der Strecke zwischen dem
Bahnhof Mainz Mombach und
Bahnhof Budenheim informiert.
Vor Ort stellte sich folgender Sach-
verhalt dar: Die Triebfahrzeugfüh-
rerin erkannte frühzeitig eine Per-
son, die in den Gleisen lief und lei-
tete umgehend die Notbremsung
ein, welche die Kollision mit der
Person verhinderte. Andernfalls
wäre der 43-jährige Mann durch
den Zug überrollt worden. Es han-
delte sich bei dem Mann um einen
polnischen Staatsangehörigen,
der zum Zwecke der Belehrung
und aufgrund der bestehenden
Sprachbarriere mit zur Dienststelle
verbracht wurde. Dort wurde au-
ßerdem ein Atemalkoholwert von
2,46 Promille festgestellt. Insge-
samt verursachte der Vorfall eine
Streckensperrung von 28 Minuten,
hiervon waren sechs Züge betrof-
fen und es entstanden 135 Minu-
ten Verspätung. Der Mann konnte
nach Abschluss der polizeilichen
Maßnahmen die Dienststelle ver-
lassen. Ihn erwartet nun eine Straf-
anzeige wegen des gefährlichen
Eingriffs in den Bahnverkehr.

Notbremsung ver-
hindert Schlimmeres
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Budenheim. – Am 15. und 16. Ok-
tober bietet die Turngemeinde Bu-
denheim zusammen mit Discofox-
Mainz ein exklusives Workshop-
Wochenende mit Melissa Ortiz-
Gomez an. Tanzsportbegeisterte
kennen die zweifache deutsche
Meisterin in der Kür Latein durch
ihre Auftritte in der RTL-Show
„Let’s Dance“. 2013 gewann sie mit
Schauspieler Manuel Cortez das
Finale.
Nun holt Discofox Mainz Melissa
Ortiz-Gomez in die Turnhalle der
TGM Budenheim und nimmt die
Teilnehmer mit auf eine Reise
durch die Lateinamerikanischen
Tänze.
Den Samstag widmet die Tänzerin
mit spanischen Wurzeln dem
Discofox. Hier warten wunderschö-
ne Figurenkombinationen mit der

passenden Technik, beispielswei-
se Drehtechniken, Körperspan-
nung, Bewegungslehre und vieles

mehr auf alle Tanzbegeisterten.
Am Sonntag stehen Cha Cha Cha,
Rumba und Jive mit verschiede-

nen, musikalisch abgestimmten Fi-
gurenfolgen und ebenfalls Technik
auf dem Programm.
Grundkenntnisse in den jeweiligen
Tänzen sind empfehlenswert. Da-
her richtet sich der Workshop an
alle, die bereits Tanzerfahrung mit
den genannten Tänzen haben.
Der Workshop kostet 55 Euro p.P./
Tag bzw. 80 Euro p.P. für das ge-
samte Wochenende. Für die Teil-
nahme sind Hallenschuhe ohne
Profil erforderlich.
Weitere Informationen erhalten In-
teressierte unter info@discofox-
mainz.de. Die Anmeldung erfolgt
paarweise über www.tgm-buden-
heim.de.

Let’s Dance bei der Turngemeinde Budenheim
Disco-Fox trifft auf Latein: Workshop-Wochenende am 15. und 16. Oktober mit Melissa Ortiz-Gomez

(Foto:Turngemeinde Budenheim)

Budenheim. (rer) – Als der Buden-
heimer Jörg Gräf im Februar 2002
bei den Gemeindewerken anheu-
erte, hieß der Bürgermeister, kraft
Mandat Vorsitzender des damali-
gen Werkausschusses, noch Rai-
ner Becker. Unter dem damaligen
Werkleiter Gerwin Bell (ab 07/2003
Lothar Butzbach) kümmerte sich
der studierte Dipl.Betriebswirt Gräf
u.a. um die Organisation des
Rechnungs- und Abrechnungswe-
sens und um die immer komplexer
werdende Erstellung der zahlrei-
chen Bilanzen, die der Gesetzge-
ber alljährlich von einem Eigenbe-
trieb bzw. einer Anstalt des öffentli-
chen Rechts einfordert. Gräf war
auch im Zeitraum 2005-2006 we-
sentlich am Umwandlungsprozess
der Gemeindewerke von einem Ei-
genbetrieb zu einer Anstalt des öf-
fentlichen Rechts (AöR) eingebun-
den. Die Umwandlung ist mit Wir-
kung zum 01.01.2007 dann vollzo-
gen worden.
Die Werke waren in all den Jahren,
trotz immenser Kosten und Querfi-
nanzierung des Hallenbads wirt-
schaftlich sehr erfolgreich. Über 80
Prozent der Budenheimer Haus-
halte sind im freien Wettbewerb
der Anbieter den Gemeindewer-
ken „elektrisch“ treu geblieben.
Kunden der Gemeindewerke be-
ziehen bilanziell ausschließlich
„Naturstrom“ und dies bis zuletzt,

dank vorausschauender und lang-
jähriger Lieferverträge zu stabilen
und im Vergleich recht günstigen
Konditionen. (zuletzt 27,50 ct/kWh
brutto für Altverträge, abzgl. EEG
Umlage ab 1.7.2022)
2018, mit Ausscheiden des lang-
jährigen Vorstands Lothar Butz-
bach wurde beschlossen, künftig
einen technischen und einen kauf-
männischen Vorstand zu bestellen.
Letzterer wurde Jörg Gräf, der mit

seinem technischen Kollegen Mar-
kus Grieser fortan die Geschicke
der GW lenkte. Gräf wurde zum
Vorstandsprecher berufen.
In den wenigen vier Jahren seither,
davon über zwei Jahre unter Coro-
na, forcierte Gräf den Blick nach
vorn und begleitete mehrere Groß-
projekte, u.a. die Sanierung des in
die Jahre gekommenen Hallen-
bads.
Vor der Beckensanierung wurden
in einem ersten Schritt bereits die
Klimaanlagen erneuert, was zu
deutlichen Energieeinsparungen
führte. Erste Ladestationen für
Elektrofahrzeuge wurde unter sei-
ner Ägide am Rathaus, an den Ge-
meindewerken und an der Buden-
heimer Volksbank errichtet. Mittler-
weile sind insgesamt fünf weitere
Ladestationen hinzugekommen.
Das System wurde im „Laden-
etz.de“ integriert.
Die Erweiterung, Sanierung und
Modernisierung des Dienstgebäu-
des in der Unteren Stefanstraße
auf KfW-Standard 70 folgten un-
mittelbar. In Zusammenarbeit mit
der Bürgergenossenschaft Ur-
strom aus Mainz wurde das von
den Gemeindewerken erworbene
e-Dienstfahrzeug das erste „Cars-
haring-Mobil“ in Budenheim. 2021
nahm, ebenfalls auf Gräfs Initia-
tive, der Klimaschutzmanager Da-
niel Zabicki seine Arbeit unter dem
Dach der Gemeindewerke auf.
Sein jüngstes Projekt, dass Gräf
mit Hinblick auf die notwendige
Energiewende mit besonderem
Herzblut vorantrieb, war die Grün-

dung der „Budenheimer Energie-
genossenschaft“.
Dass er nun die Werke verlässt,
sei, so die Grünen, schon wegen
seines immensen Sachverstands
ein herber Verlust für Budenheim.
Eine Reihe von Unstimmigkeiten
mit Bürgermeister Hinz hätten ihn
zu diesem Schritt bewogen, heißt
es in einer Pressemitteilung der
Grünen.
Die Belegschaft der Gemeinde-
werke (und auch einige Mitarbeiter
aus dem Rathaus) verabschiede-
ten Gräf am 11. August., seinem
letzten Arbeitstag, in einer emotio-
nalen kleinen Feier mit viel Weh-
mut.
Der Ortsverband von Bünd-
nis90/Grüne Budenheim dankten
Jörg Gräf für sein überdurch-
schnittliches Engagement im
Dienste Budenheims.

Gräf verlässt Gemeindewerke
Dank der Grünen für 20 Jahre Kontinuität

Jörg Gräf. Budenheim. (rer) – START-
BLOCK-RheinMain e.V. sucht
zum Schuljahresbeginn eh-
renamtliche Bildungspaten/-
innen, die ein Grundschulkind
für ein Jahr in seiner schuli-
schen und persönlichen Ent-
wicklung begleiten.Weitere In-
formationen gibt es unter
www.startblock-rheinmain.de
(Tel.: 06131-1430727 oder
info@startblock-rhein-
main.de).

Paten gesucht
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Budenheim. (mg) – Viele Familien
kennen es: Große Diskussionen
rund um das Thema Essen. Der
Sohn mag keine Tomaten, die
Tochter keinen Brokkoli. Während
er mittags in der Schulmensa isst,
hat sie Hunger auf die warme
Mahlzeit nach der Theater-AG am
Nachmittag.Für zwischendurch gilt
es Gesundes „to go“ zu organisie-
ren, obendrein für alle Mahlzeiten
die passenden Zutaten parat zu
haben. Wie „Familienküche“ ganz
entspannt funktionieren kann,
zeigt der neue gleichnamige Rat-
geber der Verbraucherzentrale. Er
lotst vom Einkaufen übers Planen
bis zum Kochen durch die Mahlzei-
ten im Alltag. 60 einfache Rezepte
machen Appetit, wie entspannte
und gesunde Familienküche
schmeckt.
Der Infoteil informiert über die ver-
schiedenen Ernährungsweisen
und zeigt, mit welchen Lebensmit-
teln Kinder und Erwachsene auch
in der Schule oder unterwegs gut
versorgt sind. Vom Kokos-Porridge

über Hähnchentopf und Gemüse-
auflauf bis hin zur Mangocreme:
Mehr als 60 familientaugliche Re-
zepte bieten neue Ideen für Früh-
stück, Suppen, Salate, Hauptge-
richte und Desserts. Neben Grund-
rezepten zum Abwandeln finden
Familien schnelle Gerichte mit Zu-
taten aus dem Vorrat und Inspirati-
on für Toppings und Variationen.
Und im Kapitel „Einmal kochen für
mehrere Mahlzeiten“ wird ganz
praktisch gezeigt, wie sich richtige
Planung in einem entspannten Fa-
milienalltag auszahlt.
Der Ratgeber „Familienküche.
Ganz entspannt: Planen, einkau-
fen, kochen“ hat 208 Seiten und
kostet 19,90 Euro, als E-Book
15,99 Euro.
Bestellmöglichkeiten: Im Online-
Shop unter
www.ratgeber-verbraucherzentral
e.de oder unter 0211-3809555.
Der Ratgeber ist außerdem in den
Beratungsstellen der Verbraucher-
zentralen und im Buchhandel er-
hältlich.

Ratgeber „Familienküche“
Infos und Rezepte für entspanntes Kochen zu Hause

Budenheim. (mg) – Am ersten
September-Wochenende startet
die Ingelheimer Kultur und Marke-
ting GmbH zum Auftakt ins neue
Schuljahr mit der beliebten Veran-
staltungsreihe: „Töne & TamTam
– Familien-Musikfest im Burggar-
ten“.
Es handelt sich um ein musikali-
sches Kinderfest, welches mit Ein-
zelkünstlern, Mitmachprogrammen
und Kreativangeboten Familien mit
Kindern anspricht. Als Veranstal-
tungsstätte dient das einmalige
Ambiente des Haus Burggarten
unterhalb der Burgmauer. Dort
werden in einer Entdeckerwelt mu-
sikalische und kreative Kleinode
geschaffen. „Es ist uns wichtig ein
kulturell ansprechendes Kinder-
programm zu einem günstigen Fa-
milienticketpreis anzubieten“, so
Geschäftsführer Matthias Becker.
Das vielseitige Programm wird in
kurzen, kindgerechten Intervallen
mehrfach in den verwunschenen
Ecken des Burggartens angebo-
ten. Ein Musikgarten regt zum Aus-
probieren an: die Klang-Instrumen-
te von Etienne Favre wecken mit
ungewöhnlichen, ästhetischen Ge-
bilden die Neugier der Kinder. Rie-
sen-Klang-Räder, Musikalische
Treppe, Riesenholzharfe, Stiefel-
Flöten, Besenräder, Elefantenkla-
vier, Klang-Labyrinth und vieles
mehr. Der „fahrende Spielmann
Thelonius Dilldapp“ führt den Kin-
dern historische Musikinstrumen-
te, wie Harfe, Drehleier, Dudel-
sack, Gemshorn, Brummtopf vor.
Darüber hinaus erzählt er den Kin-
dern alles über mittelalterliche
Spielleute und Minnesänger. Er un-
terhält die Kleinen unter anderem

mit Mitmachliedern und einem mit-
telalterlichen Reigentanz. Der
mehrfach preisgekrönte Märchen-
erzähler und Kinderbuchautor
– mit Künstlernamen „IBO“ – ist ein
wahrer Entertainer und Meister
des Wortes. Einzigartig versteht er
es mit einer faszinierenden Mi-
schung Geschichten, Musik, Tanz
und Gesang sein Publikum zu be-
geistern und miteinzubeziehen.
„Heartbeat Edutainment“ bieten
neben einem mitreißenden Büh-
nenprogramm mit Musikelementen
aus dem Bereich Hip-Hop auch
kreative Mitmachworkshops, die
den Künstler in jedem Kind we-
cken. Der „Clown Filou“ führt ein
buntes Show-Programm mit atem-
beraubender Artistik vor. Er führt
die Kinder mitten hinein in die wun-
dervolle Welt der Clowns, Artisten,
Spaßmacher & Komiker.
„The Clan Pipers Frankfurt“, die äl-
teste Dudelsackband Deutsch-
lands, kommt zum Vorstellen und
Ausprobieren von Dudelsäcken
und verschiedenen Trommeln, er-
gänzt durch Moderation mit Hinter-
grundinfos zur Musik, Landesge-
schichte Schottlands, Kilts und
Muster. Und mit Oliver Mager, dem
Top Kinderliederinterpreten der
Region, steht einem abwechs-
lungs- und erlebnisreichen Fest
nichts mehr im Wege.
Das Familien-Musikfest findet am
Samstag, 3. September von 14 bsi
18 Uhr und am Sonntag, 4. Sep-
tember von 11 bis 15 Uhr statt.
Tickets sind ab 6 Euro in der Tou-
rist-Information Ingelheim und an
allen Vorverkaufsstellen von
Ticket Regional sowie unter
www.ticket-regional.de erhältlich.

Töne & TamTam
Familien-Musikfest im Burggarten des ikum

Budenheim. (rer) – Die persönli-
chen Befragungen für den Zensus
2022 (wir berichteten) sind im
Landkreis Mainz-Bingen sowie
landesweit größtenteils abge-
schlossen. Um die Qualität dieser
Ergebnisse zu sichern, wird nun
ein Teil der bereits Befragten er-
neut für ein kurzes persönliches In-
terview kontaktiert. In Mainz-Bin-
gen betrifft dies knapp 200 zufällig
ausgewählte Anschriften und da-
mit rund 800 Personen.
Wie bereits bei der ersten Befra-
gung kündigen sich die Interviewe-
rinnen und Interviewer – die soge-
nannten Erhebungsbeauftragten
– schriftlich mit einem entspre-
chenden Terminvorschlag an. Es
handelt sich dabei jedoch nicht um
dieselben Beauftragten. Für ihren
Besuch führen die Interviewerin-
nen und Interviewer dann erneut
einen speziellen Dienstausweis
sowie einen amtlichen Lichtbild-
ausweis mit sich.
Die Wiederholungsbefragung dau-
ert rund fünf Minuten und ist EU-
weit vorgeschrieben. Die Angaben
werden dabei mit den bereits im
ersten Durchgang erhobenen Da-

ten abgeglichen. Damit wird ge-
prüft, ob alle Auskunftspflichtigen
an den ausgewählten Anschriften
korrekt erfasst wurden. Der Ablauf
gleicht dem ersten Durchlauf: Ab-
gefragt werden Namen und Vorna-
men, Geschlecht, Geburtsdatum
und ob es neben der Hauptwoh-
nung weitere Wohnsitze gibt.Wich-
tig: Es gilt auch hier eine Aus-
kunftspflicht – diese ist nicht durch
die bereits erfolgte Auskunft in der
ersten Befragung erfüllt. Die per-
sönlichen Interviews sind bis etwa
Anfang November angesetzt.
Weitere Informationen zum Zen-
sus 2022 gibt es auf www.zen-
sus2022.de. Für Rückfragen ste-
hen auch die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Erhebungsstelle
des Kreises Mainz-Bingen zur Ver-
fügung per Telefon 06132/787-
8000 oder E-Mail an
Zensus.Info@mainz-bingen.de

Zensus 2022
Wiederholungsbefragungen zur Qualitätssicherung

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23:
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

Informationen zu den Angeboten

im Senioren-Treff „60 plus“

der Gemeinde Budenheim,

Erwin-Renth-Str. 15

35. Kalenderwoche 2022

Einkaufsservice

Einkaufsservice dienstags (Netto

/ 1. Dienstag i. Monat Aldi) und frei-

tags (REWE) mit (mit FFP2 Maske)

und ohne Mitfahrt. Bitte um An-

meldung mind. einen Tag vorab

(Tel.: 14 90).

Nachmittagsangebote

Wir bitten im Senioren-Treff eine

FFP2 Maske zu tragen

Wir laden ausdrücklich alle Buden-

heimer Senioren:innen zu den

Nachmittagsangeboten herzlich ein:

Wir bitten um Anmeldung einen Tag

vorab (Tel.: 14 90).

Bei Bedarf kann ein Fahrservice

in Anspruch genommen werden.

Hier bitte ebenfalls telefonische

Anmeldung einen Tag vorab (Tel.:

14 90).

35. Kalenderwoche:

Montag 29.08.2022 / 14.45 Uhr

bewegte Begegnung – Gymnastik

mit Gabi Bieser incl. frischem

Fitness-Drink

Dienstag 30.08.2022 / 15.00 Uhr

Auf die Würfel fertig los…- bei

Kaffee und hausgemachtem Kuchen

Mittwoch 31.08.2022 / 15.00 Uhr

Wer bin ich? – Ratespiel bei Kaffee

und hausgemachtem Kuchen

Donnerstag 01.09.2022 / 15.00 Uhr

Waffelnachmittag- mit ver-

schiedenen Kreationen

Sprechstunden / Beratungen

Beratung und Hilfe rund um das

Thema Pflege / Pflegestützpunkt

Jeden Donnerstag von 10.00 bis

12.00 Uhr

Kontakt: Herr Norbert Mottl: 06135

/ 93395-47

Beratung zum Thema Betreuung

und Vorsorge / Betreuungsverein

der Lebenshilfe e.V.

Jeden 2. Donnerstag im Monat

10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Frau

Susanne Buch: 06131 / 337008

Beratung rund um das Thema

Behinderung

Jeden Dienstag von 10.00 Uhr bis

13.00 Uhr

Kontakt: Frau Stefanie Geiser: 06731

/ 4709710

Beratung in allen Fragen des

Alters / Seniorenbeauftragte der

Gemeinde Budenheim

Nach Vereinbarung

Kontakt und Anmeldung: Frau Iris

Faber: 06139 / 1490

Alle Beratungs- und Sprechstunden-

angebote sind kostenlos.

Budenheim, 25.08.2022

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz) Bürgermeister

Bekanntmachung

Einladung

zur Verbandsversammlung des

Zweckverbandes zur Erhaltung

des Lennebergwaldes

am Montag, 29. August 2022

um 12:00 Uhr

im Betriebsgebäude des Zweck-

verbandes, Im Wald 16,

55257 Budenheim

T a g e s o r d n u n g

Öffentlicher Teil

TOP 1: Haushaltssatzung und Haus-

haltsplan 2022 und 2023

1.1 Beratung und Beschlussfassung

der eingegangenen Vorschläge

1.2 Beratung und Beschlussfassung

der Haushaltssatzung 2022 und 2023

TOP 2: Bildung eines Rechnungsprü-

fungsausschusses und Wahl der Aus-

schussmitglieder

TOP: 3: Rechnungsprüfung 2020

TOP 4: Spenden

TOP 5: Zustand Gebäude

TOP 6: Mitteilungen/Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil

TOP 1: Personalangelegenheiten

TOP 2: Aktuelle Entwicklungen im

Gebiet des Zweckverbandes

Budenheim, den 22.08.2022

Zweckverband zur Erhaltung des

Lennebergwaldes

gez. Stephan Hinz

Verbandsvorsteher

Budenheim. (rer) – Im September
startet das Seniorenbüro der Ge-
meinde Budenheim eine Veranstal-
tungsreihe für Menschen mit De-
menz und ihren Angehörigen. Un-
terschiedliche Angebote sollen
helfen das Krankheitsbild besser
zu verstehen, den Umgang mit an
Demenz erkrankten Menschen zu
erleichtern und damit den Betroffe-
nen Hilfs- und Unterstützungsmög-
lichkeiten zu eröffnen.
Das Angebot richtet sich schwer-
punktmäßig an Budenheimer Bür-
ger und wird gefördert durch den
Landkreis Mainz-Bingen. Deshalb
sind alle Angebote kostenfrei. Alle
Programmpunkte finden im Senio-
ren-Treff der Gemeinde, in der Er-
win-Renth-Straße 15 statt.
Eine Anmeldung ist unbedingt er-
forderlich (Tel.: 06139-1490 oder
iris.faber@budenheim.de).
Das Programm startet mit einem
Spielfilm zum Thema am 14. Sep-
tember von 17 bis ca. 19.30 Uhr
aus dem Leben von Menschen mit
Demenz und ihren Angehörigen in
drei berührenden Geschichten.

Anschließendem gibt es einen Um-
trunk und einen Gedankenaus-
tausch.
Am 6. Oktober wird von 17 bis
19 Uhr ein Vortrag unter dem Titel
„… bis zuletzt zuhause?“ angebo-
ten. Über Versorgung und Leistun-
gen der Pflegeversicherung infor-
miert Norbert Mottl, Dipl. Sozialar-
beiter, Caritasverband Mainz.
Ein Vortrag mit Diskussion folgt in
der Reihe dann am 16. März 2023
von 16 bis 19 Uhr, wobei es darum
geht, Menschen mit Demenz zu
verstehen und zu begleiten. Refe-
rentin ist Gabriele Scholz-Wein-
rich, Dipl. Sozialgerontologin.
Um „Freude durch gemeinsame
Bewegung“ geht es ab dem 5. April
2023, jeweils von 15 bis 16.30 Uhr
(14-tägig über ein halbes Jahr).
Das Angebot richtet sich an Men-
schen mit Demenz und ihre Ange-
hörigen, mit anschließender Aus-
tauschzeit. Der Kurs wird geleitet
durch Gabi Bieser, Sozialpädago-
gin und Tanzpädagogin, sowie Iris
Faber, Sozialpädagogin und Se-
niorenbeauftragte.

Leben mit Demenz

Budenheim. (rer) – Die Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz erhält
derzeit viele Beschwerden zu unge-
wollten Anrufen von Energieversor-
gern. Diese bieten am Telefon an-
geblich günstige Strom- und Gas-
verträge an und bestätigen diese
per SMS oder E-Mail. Die postali-
sche Bestätigung wird zum Teil erst
Wochen später verschickt und bein-
haltet teilweise andere Konditionen
als am Telefon vereinbart. Die Ver-
braucherzentrale rät zur Vorsicht.
„Immer wieder melden sich über-
rumpelte Verbraucherinnen und
Verbraucher, die eigentlich gar kei-
nen Vertrag abschließen wollten
und fragen, was sie tun können“, so
Max Müller, Energierechtsexperte
der Verbraucherzentrale. Er rät da-
zu, ungewollte Verträge unverzüg-
lich zu widerrufen und die Vertrags-
bestätigungen genau zu prüfen.
Grundsätzlich können Verträge
auch telefonisch angebahnt wer-
den.
Laut geltendem Recht müssen
diese Verträge zwar in Textform ab-
geschlossen werden. Das ist unter
Umständen schon dann der Fall,

wenn sie per SMS oder E-Mail mit
einem einfachen „Ja“ bestätigt wer-
den. Die in der SMS oder E-Mail ge-
nannten Konditionen sind bindend.
Weicht die postalische Bestätigung
davon ab, ist kein Vertrag zustande
gekommen.
Untergeschobene, unklare oder un-
gewollte Verträge können widerru-
fen werden. Musterschreiben bietet
die Verbraucherzentrale auf ihrer In-
ternetseite www.verbraucherzen-
trale-rlp.de.
Fragen rund um Strom- und Gas-
rechnungen, Energieverträge und
Vertragsbedingungen beantworten
die Energierechtsberater der Ver-
braucherzentrale in den örtlichen
Beratungsstellen.
Die Beratung kostet 20 Euro. Eine
Terminvereinbarung ist unter der
Rufnhummer 06131-28480480, per
E-Mail an energierecht@vz-rlp.de
oder online unter
www.verbraucherzentrale-rlp.de/
onlinetermine-rlp ist erforderlich.
Die Anschriften der Beratungsstel-
len sind unter
www.verbraucherzentrale-rlp.de/
beratungsorte-rlp zu finden.

Energierechtstipp
Vorsicht bei Energievertrag per SMS
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Budenheim. (mg) – Die Urlaubs-
zeit ist beliebt für Wohnungsein-
brüche. „Eine Hausratversicherung
kommt für entstandene Schäden
auf, wenn der Einbruch gewaltsam
verübt wurde, beispielsweise mit
Werkzeugen wie Brechstange
oder Dietrich“, so Philipp Wolf, Ver-
sicherungsexperte der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz.
„Auch wenn mit Hilfe eines vorher
geraubten Wohnungs- oder Haus-
schlüssels eingebrochen wurde,
muss die Hausratversicherung das
gestohlene Eigentum ersetzen.“
Kein Versicherungsschutz besteht
hingegen, wenn der Schlüssel
durch fahrlässiges Verhalten ent-
wendet werden konnte oder der
Täter etwa durch eine offene Ter-
rassentür in die Wohnung eindrin-
gen konnte.
„Wer einen elektronischen Zugang
zur Wohnung – ein Smart Home
– hat, sollte unbedingt darauf
achten, dass die Hausratversiche-
rung die Diebstahlschäden auch
dann übernimmt, wenn das elek-
tronische Schloss durch Manipula-
tion widerrechtlich geöffnet wur-
de“, rät Wolf. „In einem solchen Fall
sind keine Einbruchspuren vorhan-
den und die Versicherung kann die
Übernahme der Kosten für die
Schäden des Einbruchs verwei-
gern.“
Eine Hausratversicherung sichert
den kompletten Hausrat ab – von
Möbeln über Kleidung bis hin zu
Elektrogeräten. Im Schadensfall
ersetzt die Hausratversicherung
den Neubzw. Wiederbeschaf-
fungspreis, sodass ein gleichwerti-
ger Gegenstand zum aktuellen
Preis neu erworben werden kann.
Die Versicherung übernimmt auch
Reparaturkosten für beschädigtes
Inventar oder für beim Einbruch
beschädigte Türen oder Fenster.
Die Verbraucherzentrale rät, einen
Einbruch unverzüglich bei der Poli-
zei und dem Versicherer zu mel-
den.
Der Schaden sollte so gering wie
möglich gehalten werden. Wichtig
ist, EC- und Kreditkarten sofort
sperren zu lassen. Außerdem
muss für Polizei und Versicherer
eine Liste der gestohlenen und be-
schädigten Gegenstände angefer-
tigt werden. Dabei ist der Neuwert
des Diebesgutes anzugeben und
die Beute wie Uhren, Schmuck,
Laptop oder Fernseher detailliert
zu beschreiben. Auch Fotos von
wertvollen Gegenständen und de-

ren Rechnungen können dem Ver-
sicherer im Schadensfall vorgelegt
werden.
Schon einfache Maßnahmen kön-
nen Schutz gegen einen Einbruch
bieten. Vor dem Urlaub sollte das
Haus oder die Wohnung durch
spezielle Schutzeinrichtungen wie
mechanische Absicherungen an
Fenstern und Türen, Alarmanla-
gen, Bewegungsmelder, zeitge-
schaltete Lichtintervalle geschützt
werden. Informationen gibt es bei
der Polizei unter
www.polizei-beratung.de/themen-
und-tipps/einbruch/technische-sic
herheit.
Ausführliche Informationen rund
um Hausratversicherungen sind
auf der Internetseite der Verbrau-
cherzentrale zu finden unter
www.verbraucherzentrale-rlp.de.

Urlaubszeit ist Einbruchszeit
Ratgeber: Wann zahlt die Hausratversicherung?

Budenheim. (rer) – Bei dem
Angebot „MUSEUMsTOUR“
handelt es sich um begleitete
Besuche oder Führungen zu
kulturellen und historischen
Orten in der umliegenden Re-
gion. Unter fachkundiger Be-
gleitung können die Teilneh-
mer ihr Verständnis für Kunst
und Kultur vertiefen und ihren
Blick schärfen. Im Anschluss
besteht die Möglichkeit zu ei-
nem gemeinsamen Aus-
tausch.
Die erste Station ist am Diens-
tag, 27. September, von 10 bis
13 Uhr die Gedenkstätte KZ
Osthofen. Am Donnerstag, 6.
Oktober, steht von 8 bis
20 Uhr der Erinnerungsort
Völklinger Hütte auf dem Pro-
gramm. Am Samstag, 8. Okto-
ber, gibt es von 13.20 bis
19 Uhr eine Führung durch die
Zitadelle Mainz. Am Samstag,
19. November, von 10.45 bis
19 Uhr geht es um die Habs-
burger im Mittelalter bei einer
Fahrt zum Historischen Muse-
um Speyer.
Anmeldung und Informationen
gibt es bei der Kreisvolks-
hochschule Mainz-Bingen
(Tel.: 061327877102 oder
info@kvhs-mainz-bingen.de).

MUSEUMsTOUR der
Volkshochschule

Katholische
Kirchengemeinde

Samstag, 27.8.2022

12 Uhr Trauung, 18:30 Uhr Eucha-
ristiefeier
Sonntag, 28.8.2022

11.30 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 31.8.2022

18 Uhr Ökum. Friedensgebet, ev.
Kirche
Pfarrbüro St. Pankratius

Gonsenheimer Straße 43, Telefon-
nummer 2129. Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag von
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. Ihr Anliegen
können Sie jederzeit auf dem Anruf-
beantworter hinterlassen.
Kirchenchor

Die Probe findet jeden Montag um
19.00 Uhr, im Saal des Margot-
Försch-Hauses statt. Interessierte
Sänger sind jederzeit herzlich will-
kommen.
Marienthal-Wallfahrt am 8. Sep-

tember 2022

· 13.00 Uhr Abfahrt des Busses an
der Turnhalle Fintherstr.
· 14:30 Uhr Gottesdienst in Marien-
thal
· ca. 17.00 Uhr Weiterfahrt zum
Weingut Magdalenenhof
· ca. 19.30 Uhr Rückfahrt nach Bu-
denheim
· Unkostenbeitrag ca. 16 EUR (ist
von der Anzahl der Mitfahrenden ab-
hängig)
Anmeldeschluss 20.8.2022

Rückfragen bitte an: Renate Messner
Tel. 8415 oder Irene Eschinger Tel.
961012

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 28. August, 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfarrer Dr. Stefan Volkmann)
Mittwoch 31. August, 18.00 Uhr
Ökumenisches Friedensgebet (Ev.
Kirche)
Gruppenstunden: Die Gruppenstun-
den finden in den Sommerferien
nicht statt.
Sommerferienprogramm für Kin-

der und Jugendliche: Freitag, 2.

September: 17.00 Uhr bis Samstag
11.00 Uhr Kinonacht im Ev. Gemein-
dehaus, Kosten 5,00 Euro
Anmeldeformulare für das Sommer-
ferien-Programm gibt es im Gemein-
debüro.
Kontakt Ev. Gemeindebüro: 06139/
368 oder ekb@gmx.net
Öffnungszeiten: Dienstag 14-17 Uhr,
Mittwoch 9-12 Uhr, Donnerstag 15-
18 Uhr und Freitag 9-12 Uhr

Anzeigen in der Heimat-Zeitung

sind Werbung in alle Haushalte!





Jeden Dienstag bis 
einschl. 06.09.2022 

eine Mondscheinfahrt 
durch den Inselrhein bis 

Rüdesheim / Bingen

Abfahrt Budenheim: 19:00 Uhr
Einlass: ab 18:00 Uhr

Rückkunft: ca. 22:15 Uhr
Preis p.P. 20,- €

Nur mit telefonischer
Reservierung!

Personenschiffahrt Nikolay
Tel. 06139/2415 oder 378

Fax 06139/291985

Alexandra
Laub

MEDIABERATERIN

Ich bin gerne für Sie da!
  Ihre persönliche Ansprechpartnerin für

  gewerbliche und private Anzeigen

  Mobil: 0177/8332426
  alexandra.laub@rheingau-echo.de

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim · Telefon: 06722/9966-0

info@rheingau-echo.de · www.rheingau-echo.de 

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

institut

A-Z-Entrümpelungen

A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Neue Bauchtanzkurse 
nach den Ferien!

Orientalischer Tanz für
Anfängerinnen + Fortgeschrittene

www.gutes-Bauchgefühl.de
Tel.: 0177/7822479

W, 45 J.,
suche Wohnung/ 

Grundstück 
oder renov. bedürft. 

Häuschen 
in ruhiger Lage.

Miete oder Kauf.
Telefon: 0177/2807771

Wir suchen ab sofort 
Helfer/innen (m/w/d)

 für einfache Konfektionier-
Tätigkeiten in unserem 
Lager in Budenheim.

Aushilfe / Halbtags / 
Vollzeit

06139-916-127
oder om@smm.de

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)




